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Vegetationseinheiten
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00572

X

Die Karrendorfer Wiesen wurden im Zuge der Deichrücknahme 1993 in eine Renaturierung mit extensiver Beweidung überführt. Neben der 
extensiven Weidenutzung ist das Gebiet wichtig als Rast- und Brutgebiet für Wiesen- und Wasservögel. Die Vegetation verzahnt sich hier in 
Mosaik von Salzwiesen, Flutrasenröhrichten und salzbeeinflußten Röhrichten. Die Ausbreitung der Gesellschaften unterliegt noch einer
starken Veränderung, so daß ein abschließendes Bild erst in Jahren möglich ist. Z.Zt.d.A. waren einige Flächen der Karrendorfer Wiese 
überflutet und mit einem vitalen Strandaster-Salzbinsenrasen bewachsen. Der überwiegende Teil der Salzwiese besteht aus einem 
Salzbinsenrasen. In tieferen Senken und entlang der Priele können Quellerfluren in Röten auftreten. Der südliche Teil der Wiese wird von 
Weißstraußgras-Salzbinsenrasen und Strandaster-Salzbinsenrasen eingenommen. Entlang der Uferlinie zum Greifswalder Bodden finden 
sich Bestände  mit Strandaster-Schilfröhricht . Es wurden zahlreiche Pflanzenarten der Roten Liste MV (11 Arten) gefunden. Über die 
nächsten Jahre wird sich dieser Salzwiesenkomplex unter dem Einfluß von Beweidung und Überflutung in seiner Zonierung weiter verändern.
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Agrostis stolonifera Festuca cf rubra Juncus gerardii Phragmites australis
Salicornia europaea Spergularia salina

Alopecurus geniculatus Aster tripolium Bolboschoenus maritimus Carex vulpina
Deschampsia cespitosa Elytrigia repens Festuca arundinacea Juncus maritimus
Juncus ranarius Plantago maritima Potentilla anserina

Achillea millefolium Agrostis canina Ammophila arenaria Armeria maritima maritima
Artemisia maritima Atriplex prostrata Bellis perennis Carex distans
Carex nigra Cirsium oleraceum Dactylis glomerata Elytrigia juncea
Glaux maritima Hypochoeris radicata Lotus tenuis Phalaris arundinacea
Poa pratensis Puccinellia distans Ranunculus baudotii Rumex crispus
Schoenoplectus 
tabernaemontani

Sonchus palustris Spergularia maritima Stachys palustris

Trifolium dubium Trifolium fragiferum Triglochin maritimum Vicia cracca


